
Der zweiıte Teil ist ine Dokumentation, Beckmann. Kreuz=Verlag, Stuttgart/Ber=
ın dem alle wichtigen ökumenischen Stel: lin 1967 96 Seiten. art. 5,50
lungnahmen ZUT Rassenfrage INeNs:=

gestellt sind Er begint mi1t der eNISpre=
Die vorliegende Denkschrift der briti=

chenden Erklärung der Weltkirchenkonfe= schen Kirchen (englischer Titel „World
Poverty and British Responsibility“) 5C=30 BA VO  - Oxford (1937) und endet mit der hört dem Nachdenklichsten undinteressanten Umpumulo=Erklärung Von

Vertretern aller Mitgliedskirchen des gleich Erregendsten, WwWas 1ın den etzten
Jahren diesem Thema veröffentlichtevangelisch=]utherischen Kirchenbundes iın wurde. Im Frühjahr 1966 erschienen, hatSüdafrika VO' April 1967 Im sie durch die Genfer Weltkonferenz fürVorspann diesem Dokument wird e1i=

art, da{fß sich hier ein Memoran=s „Kirche und Gesellschaft” 1m gleichen
re und die soeben abgeschlossene Welt=»dum des evangelisch=lutherischen Kirchen:  = handelskonferenz Neu=Delhi ungeahnteun 1n Südafrika selbst handelt. Das ist

nicht Banz korrekt. Es ist 1es Vorerst Aktualität N  / deren Bedeutung
sich 1 Blick auf die bevorstehendelediglich eine Erklärung, die Von uthe= Vollversammlung des ÖRK 1ın Uppsalarischen Theologen anlalslı:s eines Von der
1U noch verdichten kannveranstalteten Pastoralkollegs

verfaßt wurde. WITr 1e5 Von den britischen
Die Literaturhinweise 1mM dritten 'eil Kirchen erarbeitete Dokument SOZUSaSCN

„ausleihen“ müussen, weil WIT kirchlicher=des Heftes sind auf ein1ge Titel, VOT allem
se1its 1n Deutschland noch nichts Gleich=aus dem Bereich der deutschsprachigen

iteratur, beschränkt. Sie tellen 11UT ıne rangıges aufzuweisen aben, mag eın
Appell auch unNnseIe eigene Verantwor=s-Orientierungshilfe ZUT weiteren eschäfti

Sung mi1t dem Rassenproblem dar tung aut diesem Gebiet se1in. Andererseits
In der Einleitung diesem eft weilist ist ber das gegenseıltige Geben und Neh=

der Herausgeber darauf hin, da{fß das 50= iNneN zwischen den Kirchen 1ın uUuNseTECINNl

ökumenischen Zeitalter durchaus legitim,zialwissenschaftliche nNstitut der Evange=
lischen Kirche 1mM Rheinland mıit einem denn mühelos ann iNnan die Linien der
Forschungsvorhaben beschäftigt ist, das Denkschrift (S 7—53) auch in unsere Situa=
Thema des Verhältnisses der Kirche ZUur tion hinein ausziehen, umal einıge Spe>=
Rassenfrage weiter verfolgen. Ins ziell auf Großbritannien bezogene Ab=s
besondere sollen die biologischen und schnitte ausgelassen sind.
soziologischen Aspekte des Rassenpro= Zwei anschließende Untersuchungen Von

Klaus=Martin Beckmann „ ‚Theologie derblems eingehend untersucht werden. Dies
ist 1n der Tat dringend erforderlich. Das Revolution’‘ und britische Denkschrift“
ler vorliegende eft 1st  b SOMmMIt ein erster, S 54—72 und Klaus Lefringhausen „50=
ber notwendiger Schritt auf dem Wege zialwissenschaftliche eiträge ZUTL ökumes=

nischen Diskussion“”einer wissenschaftlich fundierten Eroörte: (5 73—95 wollen
Iung des Rassenproblems Von der Kirche Schwerpunkte der Genfer Weltkonterenz
aus Günter Linnenbrink VO  5 1966 herausheben, die noch fT  '

stehenden Studienaufgaben Vonmn Regional-=
KIRCHE UN ESELLSCHAF konferenzen und Arbeitskreisen aufgreifen

lassen. Wır möchten 1Ur wünschen,
Weltarmut. ıne kirchliche Denkschrift. 1es nicht auf kleine Spezialistengruppen

Herausgegeben, eingeleitet und kom= begrenzt leibt, sondern Von üuNnseIren
mentiert vVon Klaus=Martin Beckmann deutschen Kirchen auf breitester Ebene
und Klaus Lefringhausen. Mit einem vordringlich und verantwortlich wahr=:
Vorwort Von Präses Dr. Joachim SCHNONUNECEN wird. Kg
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